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 „Es ist kein Zufall, dass anders geprägte Einwanderer sich oft darüber wundern, 
dass Deutsche von ihren eigenen Wurzeln nichts wissen wollen. - Wofür wirbt ei-
gentlich die neue Willkommenskultur?“ (Reinhard Müller in der FAZ). Der Lichtbil-
dervortrag von Studiendirektor Peter Börner stellt sich dieser aktuellen Frage zu-
nächst unter historischen Gesichtspunkten: Wie kam es zwischen den Freiheitskrie-
gen zu Beginn des 19. Jahrhunderts und der Gegenwart zur  Entfaltung des deut-
schen Selbstbewusstseins, in welch vielfältigen Formen hat es sich entwickelt und 
wie sieht es damit heute aus? Der Weg führte von der nationalen Begeisterung im 
Kampf gegen Napoleon über die späteren  Einigungsbestrebungen und in das Deut-
sche Kaiserreich und die Irrungen und Wirrungen des 20. Jahrhunderts bis in die 
Gegenwart. Die Frage nach der geschichtlich gewachsenen Identität der Deutschen 
ist keineswegs rein akademisch. Im Gegenteil: Das Wissen darüber kann hilfreich 
sein für die Bewältigung der gegenwärtigen Krise, die unsere Nation existentiell her-
ausfordert. 
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